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1.                       Vorgang, Aufgabenstellung

Das Goslarer Gebäude Management beabsichtigt, am südlichen Ortsrand von Immenrode 

eine Feuerwache zu errichten. Die Planung liegt in den Händen des Bauplanungsbüros

Blume, Goslar (Gebäude) und des Ingenieurbüros Damer + Partner, Goslar (Außenanlagen). 

Wir wurden mit den Baugrund- und Schadstoffuntersuchungen beauftragt.

Die Untersuchungsergebnisse sind in dem vorliegenden Bericht zusammengefasst.

2.                       Unterlagen

Für die Bearbeitung wurde uns vom Ingenieurbüro Damer + Partner zur Verfügung gestellt:

[1] Lageplan i. M. 1 : 250, Stand 10.07.2017

Für die generelle Einschätzung der geologischen Situation wurde zurückgegriffen auf:

[2] NIBIS-Kartenserver des Niedersächsischen Landesamtes für Bergbau, Energie und 

Geologie, Hannover

3.                       Bauvorhaben, örtliche Situation

Die Baumaßnahme umfasst die Errichtung eines eingeschossigen Gebäudes (Fahrzeughalle,

Sozialräume) mit Abmessungen von etwa 19 x 32 m einschließlich befestigter Außenflächen 

(Parkplätze, Zufahrten, Übungsfläche). Es ist ferner vorgesehen, die B 82 durch eine neue 

Abbiegespur aufzuweiten. Für Fußgänger ist die Anlage einer Querungshilfe geplant.

Die Baufläche wird derzeit als Grünland genutzt. Die Geländeoberfläche weist ein geringes, 

nach Nordwesten gerichtetes Gefälle auf.
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Nach [2] war unter einer dünnen Überdeckung aus Schwemmlehm Schotter zu erwarten.

4.                       Art und Umfang der durchgeführten Untersuchungen

Zur stichprobenartigen Erkundung des Baugrundaufbaus und der Grundwasserverhältnisse 

wurden ausgeführt:

- 3 Asphaltkernbohrungen, Ø 100 mm, am Fahrbahnrand der B 82 (KRB 8, 9 und 10), 

Entnahme der Bohrkerne, Wiederverfüllung der Bohrlöcher mit Kaltmischgut

- 3 Kleinschürfe zur Beprobung der Tragschichten unter der Asphaltdecke der B 82

- 10 Kleinrammbohrungen, Verfahren gemäß DIN EN ISO 22475-1, Tabelle 2, Zeile 9,

Ø 50/30 mm, Erkundungstiefen rd. 1,3...2,5 m, aufgrund der hohen Eindringwiderstän-

de in den vorgefundenen Bodenarten konnten die vorgesehenen Erkundungstiefen bis 

6 m nicht erreicht werden

- Benennung der durchgehenden Kernproben nach DIN 4022 / DIN EN ISO 14688-1

- erdbautechnische Klassifikation nach DIN 18196

- Entnahme von charakteristischen Bodenproben für chemische Untersuchungen

- Überprüfung der unverrohrten Bohrlöcher auf Grundwasser

- lage- und höhenmäßige Einmessung der Ansatzpunkte

Zur ergänzenden Charakterisierung des Schotters wurde der Untersuchungsrahmen wie folgt

ergänzt:
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- Anlage eines Baggerschurfes bis rd. 2,5 m Tiefe, Ausführung der Arbeiten durch Firma 

Petzold, Goslar unter unserer fachtechnischen Anleitung

- Benennung des gewonnenen Haufwerkes nach DIN 4022 / DIN EN ISO 14688-1, erd-

bautechnische Klassifikation nach DIN 18196

- Darstellung der Ergebnisse von Kleinrammbohrungen und Baggerschurf in Schichtpro-

filverzeichnissen gemäß DIN 4022 / 4023

Dokumentation

Übersichtsplan Anlage 1

Lage der Untersuchungsstellen Anlage 2

Schichtprofilverzeichnisse der Kleinrammbohrungen und des Baggerschurfes Anlage 3

Schematischer Baugrundschnitt Anlage 4

Zur Überprüfung auf etwaige Schadstoffbelastungen wurde folgender Untersuchungsrahmen 

gewählt:

- 3 Bestimmungen von polyzyklischen aromatischen Kohlenwasserstoffen (PAK) und 

Phenolen (Phenolindex) an Asphaltbohrkernen

- 1 Bestimmung von Asbest an Asphaltbohrkernen, Untersuchungsverfahren BIA 7487

- Herstellen von 3 charakteristischen Mischproben aus Tragschichten B 82, Mutterboden 

und natürlichen Bodenarten (MP 1 bis MP 3)

- Chemische Analysen gemäß TR Boden, Mindestuntersuchungsumfang für Böden bei 

unspezifischem Verdacht, Tabelle II.1.2-1, Feststoff und Eluat einschließlich Schwerme-

talle, Chlorid und Sulfat

3111.17 Gutachten.odt 12.10.2017 6 / 15



   BGA
INGENIEURBÜRO   BGA
Baugrund   –   Grundwasser   –    Altlasten 

Zuckerbergweg 22, 38124 Braunschweig,  Tel. 0531 / 26416-0

Dokumentation

Probenliste Anlage 5

Abfalltechnische Klassifikation Anlage 6

Prüfberichte des chemischen Labors Anlage 7

5.                       Untersuchungsergebnisse

5.1                     Straßenaufbau B 82

In den Aufschlüssen KRB 8 bis 10 festgestellter Aufbau:

15 - 17 cm Asphaltdecke

33 - 45 cm Schottertragschicht

50 - 60 cm Gesamtstärke

Darunter liegt natürlicher Schotter (s. Kap. 5.2.2) vor.

5.2                     Baugrundaufbau

In der Baufläche wurden unter einer Bedeckung aus Mutterboden in Stärken zwischen 5 und 

50 cm folgende Schichten festgestellt:

- Schwemmlehm

- Schotter

Diese werden nachfolgend kurz beschrieben. Einzelheiten zur Verbreitung und zu den 

Schichtstärken sind den Schichtprofilverzeichnissen der Kleinrammbohrungen und des Bag-

gerschurfes in der Anlage 3 sowie dem schematischen Baugrundschnitt in der Anlage 4 zu 

entnehmen.
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5.2.1                  Schwemmlehm

Verbreitung: örtlich, s. KRB 4, 6 und 7 (umgelagerter Lösslehm)

Schichtstärke: 0,6 bis 0,8 m 

Schichtunterkante: 0,9 bis 1,2 m unter Geländeoberfläche

Zusammensetzung: tonige Schluffe mit geringen Sandbeimengungen, örtlich schwach 

kiesig bis kiesig

Eigenschaften: steife Konsistenz, geringe Plastizität, witterungs- und struktur-

empfindlich, mäßige Tragfähigkeit

5.2.2                  Schotter

Verbreitung: in der gesamten Baufläche sowie unter den Tragschichten der B 82

Schichtstärke: nach [2] mehrere Meter

Schichtunterkante: unter den max. Erkundungstiefen von 2,5 m

Zusammensetzung: schwach steinige bis steinige, schluffige Kiese mit wechselnden 

Ton- und Sandanteilen

Eigenschaften: weitgestufte Korngrößenverteilung, mitteldicht bis dicht gelagert, 

gute Tragfähigkeit
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5.3                     Bodenmechanische Kennwerte

Die Festlegung der bodenmechanischen Kennwerte erfolgte anhand der fachtechnischen Be-

urteilung der Bodenproben aufgabenbezogen als vorsichtige Schätzwerte i. S. von DIN 1054. 

Die Werte sind deshalb nur für die hier behandelten Fragestellungen anwendbar.

Schwemmlehm Schotter

Konsistenz / Lagerung

Bodengruppen [DIN 18196]

Raumgewicht, erdfeucht [kN/m³]

Raumgewicht, unter Auftrieb [kN/m³]

Innerer Reibungswinkel [°]

Kohäsion [kN/m²]

Steifemoduln [MN/m²]

Durchlässigkeitsbeiwerte [m/s]

steif

UL, TL

19

9

27,5

2...5

8...10

1 · 10-9 - 1 · 10-7

mitteldicht bis dicht

GU*

20

12

37,5

0

40...80

1 · 10-7 - 1 · 10-6

5.4                     Homogenbereiche

Es können folgende Homogenbereiche voneinander unterschieden werden:

- A: Mutterboden

- B: Schwemmlehm

- C: Schotter

Die Spannweite bodenmechanischer Kennwerte für Fragen des Erdbaus ist aus der An-

lage 8 ersichtlich.
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5.5                     Schadstoffbelastungen

Die Ergebnisse der Schadstoffuntersuchungen sind in der Anlage 6 tabellarisch aufgeführt.

Die Asphaltdecke der B 82 weist keine relevanten Verunreinigungen auf. In den Tragschich-

ten und in den natürlichen Böden wurden lediglich geringe Konzentrationen an Schadstoffen 

festgestellt.

5.6                     Grundwasserverhältnisse

In den Baugrundaufschlüssen wurde bis zur max. Erkundungstiefe von 2,5 m kein Grundwas-

ser angetroffen. Aufgrund der topographischen Gegebenheiten ist dies hier erst in größerer, 

für die Baumaßnahme nicht relevanter Tiefe zu erwarten.

Aufgrund der geringen Wasserdurchlässigkeit des Schwemmlehms und des verlehmten 

Schotters kann sich Niederschlagswasser zeitweise aufstauen. Die höchsten Stauwasser-

stände sind im Niveau der Geländeoberfläche anzunehmen.

6.                       Gründungsberatung

6.1                     Gründungsempfehlung

Bei der vorgesehenen eingeschossigen Bauweise sind nur vergleichsweise geringe Lasten 

zu erwarten. Die im Untergrund anstehenden Schichten aus Schwemmlehm und Schotter 

weisen hierfür eine ausreichende Tragfähigkeit auf. Es kann eine Flachgründung auf Einzel- 

und Streifenfundamenten oder auf einer durchgehenden Stahlbetonsohle eingeplant werden. 

Die frostfreie Gründungstiefe beträgt mind. 1,0 m.
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Bei einer Gründung auf Einzel- und Streifenfundamenten wird empfohlen, zur Vergleichmäßi-

gung der Auflagerungsbedingungen den Schwemmlehm unter den Fundamenten vollständig 

auszuheben und durch verdichteten Kies-Sand zu ersetzen. Nach den Ergebnissen der Klein-

rammbohrungen und des Baggerschurfes sind nur örtlich in geringem Umfang Bodenaus-

tauschmaßnahmen zu erwarten.

Bei Gründung auf einer durchgehenden Stahlbetonsohle ist darunter eine Polsterschicht in

einer Mindeststärke von 20 cm einzubauen. Im Bereich der Fahrzeughalle ist die Stärke der 

Polsterschicht auf 40 cm zu vergrößern. Hierdurch wird auch ein ausreichend frostsicherer 

Aufbau an den Hallentoren geschaffen. Etwaiger Schwemmlehm unter der Gründungssohle 

wäre vollständig gegen verdichteten Kies-Sand auszutauschen. Der nachzuweisende Verfor-

mungsmodul auf Oberkante Polsterschicht beträgt:

- EV2 ≥   80 MN/m² (Sozial- und Nebenräume)

- EV2 ≥ 120 MN/m² (Fahrzeughalle)

6.2                     Bemessung der Gründung

Bei Gründung auf Einzel- und Streifenfundamenten können die in der nachfolgende Tabelle 

angegebenen Bemessungswerte des Sohlwiderstandes nach dem Teilsicherheitskonzept 

bzw. die aufnehmbaren Sohldrücke nach dem Globalsicherheitskonzept ("zulässige Boden-

pressung") angesetzt werden. Hierbei sollen Fundamentbreiten von 0,5 m nicht unterschritten

werden.

Gründungstiefe [m] aufnehmbarer Sohldruck

σ0, zul. [kN/m³]

Bemessungswert des Sohl-

widerstandes σR, d [kN/m²]

0,5 (Innenfundamente)

1,0

180

270

250

380
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Bei schrägen und / oder außermittigen Belastungen ist die Grundbruchsicherheit nach DIN 

4017, Teil 2 rechnerisch nachzuweisen.

Bei Gründung auf einer durchgehenden Stahlbetonsohle kann die Bemessung mit dem Bet-

tungsmodulverfahren vorgenommen werden. Hierbei ansetzbare Bettungsmoduln:

- ks = 10 MN/m³

- ks = 15 MN/m³ (1 m breiter Randstreifen)

Es sind nur geringe Setzungen in der Größenordnung weniger Millimeter bis zu etwa 1 cm zu 

erwarten.

6.3                     Trockenhaltung des Gebäudes und der Baugruben

Für den Neubau ist eine Abdichtung gegen zeitweise aufstauendes Sickerwasser gemäß DIN

18195-6 erforderlich. Alternativ ist eine wasserundurchlässige Betonbauweise möglich.

Für die bauzeitliche Trockenhaltung der Baugruben sind offene Wasserhaltungen mit verkies-

ten Dränsträngen und Pumpensümpfen zur Abführung von Stau- und Tagwasser ausrei-

chend.

6.4                     Verkehrsflächen, Rohrleitungsbau

Die in der Baufläche anstehenden Böden (Schwemmlehm, Schotter) weisen für die Verle-

gung von Ver- und Entsorgungsleitungen eine ausreichende Tragfähigkeit auf. Zur Vergleich-

mäßigung der Auflagerungsbedingungen - insbesondere in steinigen Partien im Schotter - 

sind Bettungsschichten aus Sand vorzusehen.
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Abgeböschte Leitungsgräben können mit einer Neigung bis zu 45° hergestellt werden. Sofern

ein Verbau erforderlich werden sollte, z. B. für den Kanalanschluss in der B 82, können für 

die Bemessung die bodenmechanischen Kennwerte in Kap. 4.3 verwendet werden.

Der bei der Anlage der Kanal- und Leitungsgräben anfallende Schotter kann zur Wieder-

verfüllung außerhalb der Rohrleitungszonen sowie zum Höhenausgleich im Baufeld verwen-

det werden. Beim Wiedereinbau ist ein Verdichtungsgrad von mind. 100 % der einfachen 

Proctordichte zu erzielen.

Zur Trockenhaltung der Kanal- und Leitungsgräben sind ggf. offene Wasserhaltungen (s. 

Kap. 6.3) einzusetzen.

Für die Befestigung der Verkehrsflächen werden Regelbauweisen gemäß RStO empfohlen. 

Bei Vorliegen von Schwemmlehm unter dem Erdplanum (s. KRB 4, 6 und 7) ist ein Boden-

austausch erforderlich. Bei der Verwendung von Brechkorngemischen beträgt die Austausch-

stärke rd. 0,3 m. Das genaue Maß soll ggf. anhand von Plattendruckversuchen auf einem 

Probefeld festgelegt werden.

Wegen der zeitweise auftretenden Stauwasserbildungen werden Sickerstränge zur Trocken-

haltung des Oberbaus empfohlen.

6.5                     Versickerung von Niederschlagswasser

Die in der Baufläche festgestellten Schichten aus Schwemmlehm und Schotter sind aufgrund 

der Korngrößenabstufungen als schwach bis sehr schwach wasserdurchlässig i. S. der in DIN

18130 getroffenen Einteilung zu bewerten. Eine planmäßige technische Versickerung nach 

DWA-Arbeitsblatt A 138 ist daher nicht möglich.
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7.                       Hinweise zum Umgang mit Abtragsmassen

7.1                     Asphalt

Maßgebende Parameter /

Schadstoffkonzentrationen: s. Anlage 6.1

Verwertungsklasse

gemäß RuVA-StB: A

AVV-Abfallschlüssel: 17 03 02

Abfallbezeichnung: Bitumengemische mit Ausnahme derjenigen, die unter

17 03 01 fallen

Einstufung: Nicht gefährlicher Abfall

Entsorgung: Verwertung gemäß RuVA-StB als Asphaltgranulat im Heiß-

mischverfahren

Entsorgung im vereinfachten Verfahren

(keine Andienungs- und Nachweispflicht bei der NGS)

7.2                     Böden

Mischproben: MP 1 bis MP 3

Zusammensetzung s. Anlage 5

Maßgebende Parameter /

Schadstoffkonzentrationen: s. Anlage 6.2
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Zuordnungswerte

gemäß TR Boden: Z 1

AVV-Abfallschlüssel: 17 05 04

Abfallbezeichnung: Boden und Steine mit Ausnahme derjenigen, die unter

17 05 03 fallen

Einstufung: Nicht gefährlicher Abfall

Entsorgung: Verwertung von Mutterboden auf dem Baugrundstück im

Bereich der Außenanlagen

Schwemmlehm und Schotter vorrangig stoffliche Verwertung

im Erdbau gemäß LAGA - TR Boden

Alternativ Beseitigung auf einer Deponie für nicht gefähr-

liche Abfälle

Entsorgung im vereinfachten Verfahren

(keine Andienungs- und Nachweispflicht bei der NGS)

8.                       Weitere Hinweise

Bei Änderungen der diesem Gutachten zugrunde liegenden Annahmen, Angaben oder

Unterlagen ist eine Unterrichtung unseres Büros erforderlich, da sich dann u. U. veränderte 

Schlussfolgerungen und Empfehlungen ergeben können. Bei etwaigen, offenen Fragen bit-

ten wir ebenfalls um Benachrichtigung.

Dipl.-Geol. Dierich
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